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Emden. Sie selbst, sagt Gitta
Connemann, sei als gelernte
Juristin zumindest im Hin-
blick auf handwerkliche Fä-
higkeiten eher eine „Versage-
rin“. Umso interessierter
zeigte sich die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete aus Hesel,
zuständig für den Wahlkreis
Leer/Unterems, gestern bei
einem Besuch in den Ausbil-
dungswerkstätten des Emder
VW-Werkes, der sogenann-
ten „Volkswagen-Akademie“.

Dort zeigte ihr der 22-jäh-
rige Moritz Ramann aus Ro-
richum (Moormerland, Kreis
Leer), wie 3D-Drucker pass-
genau Plastikbauteile ferti-
gen. Rahmann nimmt mit
Unterstützung Connemanns
am Palamentarischen Paten-
schaftsprogramm (PPP) des
Bundestages teil. Der Moor-
merlander war von 2016 bis
vor wenigen Tagen Auszubil-
dender zum Werkzeugme-

chaniker bei VW Emden. Am
6. August fliegt er für ein Jahr
in die USA, zunächst nach
New York, später wird er
auch im einzigen US-VW-
Werk in Chattanooga (Ten-
nessee) arbeiten.

In der Emder VW-Akade-
mie in Halle 23 hat er den
neuen Bereich 3D-Druck
mitaufgebaut, war aber auch
im Presswerk (Halle 8) und
der Qualitätssicherung (Hal-
len 3/4) unterwegs. In den
vergangenen Tagen wurden
in der Werkstatt sieben neue
3D-Drucker aufgebaut, wie
Akademie-Leiter Michael
Rieken sagte. Diese Geräte
sind in der Lage, sehr flexibel
und ohne großen Vorlauf
auch kleine, leichte Bauteile
extrem präzise herzustellen.
„Das ist nicht mehr nur Spie-
lerei“, hieß es.

Aus dem 3D-Drucker
kommt etwa bereits eine
Halterung für den Einbau
des Kühlergrills, die in der

Fabrik tatsächlich zum Ein-
satz kommt. Auch ein „Öff-
ner“ für Kühlmittelbehälter
wurde in Halle 23 entwickelt.

Wie Rieken erklärte, ist in
der „Akademie“ ein eigener
Anlagenbau entstanden, der
nicht nur Produkte für die
Fabrik liefert, sondern auch
für Fremdfirmen.

CDU-Politikerin Conne-
mann, passend gekleidet im
VW-blauen Hosenanzug,
zeigte sich beeindruckt, pro-
phezeite eine „fulminante
Veränderung“ der Produkti-
on durch den 3D-Druck.

An einer weiteren Station
zeigten Marcel Rantzen und
Marvin Janßen „virtuelles
Schweißen“. Die Lehrlinge
üben dort nicht mit einem
echten, funkensprühenden
Schweißgerät, sondern milli-
metergenau mit einer Art
Virtual Reality-Brille und ei-
ner Großbildleinwand. „Die
Auszubildenden lernen so
wesentlich schneller“, erklär-

te Ausbilder Bernd Lübbers.
In der Elektronikerausbil-

dung berichteten Michael
Rieken und André Meiners,
dass der Anteil der jungen
Frauen, die sich bewerben,
zwar mit 15 Prozent anfangs
recht gering sei. Doch mit
dem Auswahlverfahren kom-
men die weiblichen Bewer-
ber offenbar besser zurecht,
sodass der Anteil auf rund 25
Prozent steige.

Connemann bescheinigte
VW, Maßstäbe in Sachen
Ausbildung zu setzen.

Wie Akademie-Leiter Rie-
ken auf ON-Nachfrage sagte,
sei man in der Ausbildung
schon gut auf den bevorste-
henden Umstieg auf Elektro-
mobilität vorbereitet. So ha-
be man bereits vor mehreren

Jahren, als der Hybrid-Passat
GTE eingeführt wurde, be-
gonnen, die Mitarbeiter für
die spezielle Hochvolt-Tech-
nik zu schulen. Insofern sei
ihm nicht bange wegen des
großen Umbruchs in den
nächsten Jahren.

Christian Boots vom Be-
triebsrat ergänzte, der Vorteil
des Werks Emden sei zudem,
dass man von den Erfahrun-
gen in Zwickau, wo bereits
jetzt komplett auf E-Autos
umgestiegen wird, lernen
könne. Mögliche Fehler kön-
ne man so vermeiden.

Mindestens ein genauso
großes Thema sei vielmehr
die zunehmende Automati-
sierung in der Produktion. Es
müssten zunehmend Anla-
genführer ausgebildet wer-
den, so Rieken.

Betriebsratsvorsitzender
Manfred Wulff betonte, es sei
keine Selbstverständlichkeit,
dass VW in Emden 120 junge
Leute ausbilde. Darum müs-

se der Betriebsrat beim Vor-
stand in Wolfsburg immer
wieder kämpfen. Ziel sei, die
Zahl von 120 zu halten, doch
das werde in den kommen-
den Jahren wohl schwierig,
so Wulff. Fertigungsleiter
Thomas Scholz appellierte
an die CDU-Bundespolitike-
rin, sich stärker für den Aus-
bau von Ladestationen für
E-Autos starkzumachen.
„Andere Länder machen es
vor“, so Scholz.

Connemann betonte, dass
die Bundesanstalt für Ver-
waltungsdienstleistungen in
Aurich die Fördergelder in
diesem Bereich vergibt. Sie
bot den Emder VW-Verant-
wortlichen direkt an, ein Ge-
spräch mit dem Auricher Be-
hördenleiter Klaus Frerichs
zu vereinbaren. „Den rufe
ich gleich an“, versprach
Connemann – und zeigte
sich so zumindest als Politi-
kerin keinesfalls als „Versa-
gerin“.

Mehr als nur Spielerei
In Azubi-Werkstatt des Emder VW-Werks werden Zukunftstechniken trainiert – CDU-Politikerin Gitta Connemann war beeindruckt

3D-Drucker sollen die Industrie revolutionieren. In der Emder „VW-Akademie“ stehen bereits zehn Stück dieser High-Tech-Geräte.
Mit aufgebaut hat den Bereich Azubi Moritz Ramann, der CDU-Politikerin Gitta Connemann durch die Halle führte. Foto: Recke

von Aiko Recke

Umstieg auf E-Autos:
Ausbilder sehen sich

gut vorbereitet

Marcel Rantzen (vorne) und Marvin Janßen führten das „virtuelle
Schweißen“ vor.

Ostfriesland. Etwa 300 aner-
kannte Lehrberufe werden in
Ostfriesland angeboten –
aber der Großteil der Bewer-
ber (43 Prozent) konzentriert
sich auf die immer gleichen
zehn. Topfavoriten sind bei
Männern Kfz-Mechatroniker
(174 Bewerber seit Oktober
2018), Kaufmann im Einzel-
handel (97 Bewerber) und
Tischler (88). Bei den Frauen
stehen Kauffrau im Büroma-
nagement (196 Bewerberin-
nen), Kauffrau im Einzelhan-
del (160) sowie Verkäuferin
(136) oben auf der Wunsch-
liste. Das geht aus dem ges-
tern vorgestellten Arbeits-
marktbericht der Agentur für
Arbeit Emden-Leer für den
Monat Juni hervor.

Die Konzentration auf eini-
ge wenige Berufe hat Konse-
quenzen für andere Sparten.
Dort verschärft sich der dro-
hende Nachwuchsmangel.
Vor allem Handwerk, Hotel-
lerie und Gastronomie be-

kommen dies in Ostfriesland
zu spüren, so die Einschät-
zung der Agentur für Arbeit.
In diesen Bereichen gibt es
bereits jetzt deutlich mehr
Ausbildungsangebote als
Nachfragen.

Seit Beginn des Berufsbe-
ratungsjahres im Oktober
2018 haben sich bei der
Agentur für Arbeit Emden-
Leer 3227 Jugendliche für
Ausbildungsstellen gemel-
det. Das sind 4,4 Prozent we-
niger als im Jahr zuvor. Zeit-
gleich gab es 2799 Meldun-
gen für Ausbildungsstellen –
ein Plus von 5,4 Prozent.

Junge Menschen sollten
mit Berufsklischees aufräu-
men, empfiehlt die Agentur.
Die Digitalisierung mache
vor keiner Sparte halt: Tisch-
ler arbeiten heute an compu-
tergesteuerten Maschinen,
die Landwirtschaft wird au-
tomatisiert und Maschinen-
fehler digital ausgelesen.
„Auch wer jetzt das Abi in der
Tasche hat, sollte über die
vielen Ausbildungsberufe

nachdenken, die oft gute
Entwicklungs- und Karriere-
chancen bieten“, heißt es in
einer Mitteilung der Agentur.

Jugendliche erhalten unter
der kostenfreien Hotline
(08 00) 4 55 55 00 einen Ter-
min in der Berufsberatung.

Betrieben legt die Agentur
dringend nahe, in die Ausbil-
dung zu investieren, um den
drohenden Fachkräfteman-
gel zu begegnen. „Betriebe,
die nicht in Ausbildung in-
vestieren, werden es früher
oder später schwer haben,
geeignete Fachkräfte zu fin-

den“, warnt der Vorsitzende
der Geschäftsführung, Ro-
land Dupák.

Derzeit gebe es noch 4245
freie Stellen auf dem Arbeits-
markt in Ostfriesland. Den-
noch gäbe es eine Vielzahl an
Arbeitslosen, die nur schwer
vermittelt werden können.

Viele Arbeitslose haben keine
abgeschlossene Berufsaus-
bildung. Gleichwohl verfü-
gen viele Jobsuchende über
jahrelange Berufserfahrung
und einiges Fachwissen. Ein
„Ungelernter“ kann durch-
aus in der Lage sein, gute Ar-
beit abzuliefern. „Hier müs-
sen wir die Anschlussqualifi-
zierung suchen und die
Menschen auf dem Weg zu
einem qualifizierten Ab-
schluss begleiten“, so Dupák.

Die Arbeitslosenquote in
Ostfriesland ist leicht gesun-
ken (Seite 1). Im Juni waren
bei der Agentur für Arbeit
Emden-Leer mit den Ge-
schäftsstellen und Jobcen-
tern in Leer, Emden, Norden,
Aurich und Wittmund 13 741
Personen arbeitslos gemel-
det, 257 weniger als im Mai.
Die Zahlen im Vorjahresver-
gleich (-379 Personen) sind
weiterhin rückläufig. Die Ar-
beitslosenquote liegt mit 5,5
Prozent um 0,2 Prozentpunk-
te unter dem Vorjahresni-
veau (2018: 5,7 Prozent).

Die Top Ten der Ausbildungswünsche
Der Großteil der Lehrstellen-Bewerber in Ostfriesland konzentriert sich auf zehn Berufe – das führt zu Problemen

Arbeitsmarktzahlen Juni 2019

Wittmund
4,4% (1277 Pers.)
Mai 2019: 4,5%

Aurich
6,1% (3366 Pers.)
Mai 2019: 6,1%

Norden
5,9% (2205 Pers.)
Mai 2019: 6,1%

Leer  
4,9% (4328 Pers.)
Mai 2019: 4,9% 

Emden
6,8% (2565 Pers.)
Mai 2019: 7,0%

Quote gesamt
5,5% 

(13 741 Pers.)
Mai 2019: 5,6%

Borkum
1,4% (48 Pers.)
Mai 2019: 1,7%

Angaben der Agentur für Arbeit Emden-Leer

Von Volker Altrock

1. Kfz-Mechatroniker/
PKW-Technik (174 Bewer-
ber)
2. Kaufmann im Einzelhan-
del (97 Bewerber)
3. Tischler (88 Bewerber)
4. Fachinformatiker/Sys-
temintegration (74 Bewer-
ber)
5. Verkäufer (73 Bewerber)
6. Kaufmann/Büroma-
nagement (70 Bewerber)
7. Maurer (67 Bewerber)
8. Elektroniker/Energie-/
Gebäudetechnik (63 Be-
werber)
9. Anlagenmechaniker/
Sanitär-/Heizungs- Klima-
technik (56 Bewerber)
10. Fachinformatiker-An-
wendungsentwicklung (56
Bewerber)

Ausbildungsberufe
Männer: Top 10

1. Kauffrau/Büromanage-
ment (196 Bewerberinnen)
2. Kauffrau im Einzelhan-
del (160 Bewerberinnen)
3. Verkäuferin (136 Bewer-
berinnen)
4. Medizinische Fachange-
stellte (85 Bewerberinnen)
5. Friseurin (57 Bewerbe-
rinnen)
6. Verwaltungsfachange-
stellte/Kommunalverwal-
tung (52 Bewerberinnen)
7. Tiermedizin. Fachange-
stellte (34 Bewerberinnen)
8. Malerin/Lackiererin/ Ge-
staltung/Instandhaltung
(26 Bewerberinnen)
9. Tischlerin (24 Bewerbe-
rinnen)
10. Industriekauffrau (21
Bewerberinnen)

Ausbildungsberufe
Frauen: Top 10

Wittmund. Bei einem Unfall
in Wittmund sind am frühen
Sonntagabend sechs Men-
schen verletzt worden. Ein
26-Jähriger sowie seine 20-
jährige Beifahrerin wurden
schwer verletzt, ebenso eine
55-jährige Frau. Zwei weitere
Personen wurden leicht ver-

letzt. Ein elf Monate altes
Kind blieb unverletzt. Wie
die Polizei mitteilt, war der
26-Jährige aus dem Raum
Hannover mit seinem Skoda
auf der B 210 in Höhe der
Isumser Kreuzung aus unge-
klärter Ursache in den Ge-
genverkehr geraten. Dort

kollidierte er mit einem VW
Passat aus Wittmund, in dem
neben der 55-Jährigen eine
29-Jährige, ein 34-Jähriger
und ein elf Monate altes Kind
saßen. Der Wagen des Un-
fallverursachers stellte sich
quer zur Fahrbahn, sodass
ein 52-jährige Suzuki-Fahrer

nicht mehr ausweichen
konnte und auf den Skoda
auffuhr. Der 26-Jährige wur-
de mit dem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik ge-
bracht, die anderen Schwer-
verletzten im Rettungswa-
gen. Die B 210 war für meh-
rere Stunden gesperrt.

Sechs Verletzte bei Unfall
26-Jähriger geriet mit Skoda auf Isumser Kreuzung bei Wittmund in Gegenverkehr

Bei einem Unfall auf der B210 in Wittmund sind am Sonntag-
abend drei Autos zusammengestoßen. Sechs Personen wurden
verletzt. Foto: Laumann

Filsum. Beamte der Auto-
bahnpolizei Leer haben am
Sonntag auf der Autobahn 28
zwischen den Anschlussstel-
len Apen/Re-
mels und Fil-
sum (Fahrt-
richtung
Leer) einen
niedlichen
Kuschelteddy
gefunden.
Der Bär wur-
de nach An-
gaben der
Beamten von
gestern zu-
nächst in
„amtliche
Verwahrung“
genommen
und zur
Dienststelle der Autobahn-
polizei Leer gebracht. Dort
wartet er auf seinen Besitzer,
heißt es weiter. Auf den Fü-
ßen des Bären stehen die Na-
men „GEDEON + MIA“ sowie
außerdem das Datum
„02.01.2019“.

Die Autobahnpolizei Leer
ist unter der Telefonnummer
(04 91) 92 92 50 zu erreichen.

Polizei findet
Kuschelbären
auf der A 28

Der
gefundene
Teddybär.

Foto: Polizei

Leer. Die Polizei hat am ver-
gangenen Donnerstag in
Leer einen überladenen Sat-
telzug mit maroden Reifen
aus dem Verkehr gezogen.
Die Sattelzugmaschine war
nach Angaben der Polizei um
13,3 Prozent überladen, stell-
ten die Beamten bei einer
Kontrolle der Zugmaschine
in der Straße „An der See-
schleuse“ fest: Anstatt der
zulässigen Gesamtmasse von
40 000 Kilogramm hatte der
Sattelzug 45 320 Kilogramm
geladen.

Weiterhin konnten die Po-
lizisten bei der Überprüfung
an dem Reifen der ersten
Achse erhebliche Mängel
feststellen. In der Lauffläche
der Reifen befanden sich
mehrere Löcher. Durch diese
war die verrostete und geris-
sene Karkasse, das tragende
Gerüst des inneren Reifens,
zu erkennen, beschrieben
die Polizisten.

Dem 28-jährigen Fahrer
aus Hennef wurde die Wei-
terfahrt solange untersagt,
bis er die Mängel an seinem
Fahrzeug und die Überla-
dung behoben hat. Gegen
den Mann wurden außerdem
zwei Verkehrsordnungswid-
rigkeitenverfahren eingelei-
tet.

Überladen,
löchrige Reifen:

Sattelzug in
Leer gestoppt
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